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(54) Mébel und Vorrichtung zur Verstellung der Neigung eines Mébelteils

(57) Eswird eine Vorrichtung zur Verstellung der Nei-
gung eines Uber eine Flhrungseinheit an einem Md&bel-
korpus bewegbar aufgenommenen Mdbelteils vorge-
schlagen, wobei die Verstellvorrichtung als separates
Bauteil an einem Seitenbauteil des Mdbelteils derart an-
bringbar ist, dass im Montagezustand ein stirnseitiger
Endbereich der Verstellvorrichtung an der Fiihrungsein-
heit I6sbar an einem Einsteckabschnitt der Fihrungsein-
heit festlegbar ist. Erfindungsgemaf ist ein Stitzab-
schnitt (22) derart abgestimmt auf das Seitenbauteil vor-
handen, dass der Stiitzabschnitt (22) der an einem Sei-
tenbauteil angebrachten Verstellvorrichtung ein Anlage-
element am Seitenbauteil Gbergreift, so dass am Stiitz-
abschnitt (22) eine Anschlagflache gegeniberliegend zu
einem Gegenabschnitt des Anlageelements an dem Sei-
tenbauteil vorharden ist, womit zumindest ein wegbewe-
gen des Seitenbauteils von der Flihrungseinheit unter-
bunden ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Verstellvorrichtungen fir Mdbel mit einem M6-
belteil, das Gber eine Flhrungseinheit an einem Mdbel-
korpus bewegbar aufgenommen ist, sind bekannt. Die
Fihrungseinheit ist mit einem Fihrungsteil am beweg-
baren Md&belteil und mit einem anderen Fihrungsteil am
Mébelkorpus angebunden. Bei der Flhrungseinheit
kann es sich insbesondere um eine Auszugfiihrung mit
zueinander teleskopisch verschiebbaren Flihrungsteilen
handeln. Ein Vollauszug beispielsweise dient zur ver-
schieblichen Bewegung eines Auszugs oder einer
Schublade mit einer an der Schublade angreifenden Be-
wegungsschiene, einer am Mdbelkorpus angreifenden
Korpusschiene und einer dazwischen wirkenden Mittel-
schiene. Unter einer Flihrungseinheitkann auch eine Ge-
lenkanordnung bzw. ein Scharnier zum Beispiel fiir eine
an einem Korpus verschwenkbare Mobelklappe oder
Maobeltur verstanden werden.

[0002] Beispielsweise sind Blendenverstellvorrichtun-
gen mit einer Neigungsverstellung des an der Fihrungs-
einheit aufgenommenen bewegbaren Mdbelteils be-
kannt. Mit der Verstellung wird eine Ausrichtung eines in
einem Sichtbereich des Mdébels liegenden Frontteils des
bewegbaren Mdébelteils vorgenommen. Auf diese Weise
kann insbesondere ein gewlinschtes optisches Erschei-
nungsbild einer Vorderseite des Mébels mit exakt fluch-
tenden Bauteilkanten bzw. einheitlichen Abstanden zwi-
schen benachbarten bewegbaren Mébelteilen eingerich-
tet werden.

[0003] Im Hinblick auf insbesondere beim Transport
auftretende Belastungen an entsprechenden Mdbeln
kann es bislang zu einem Lésen der Neigungsverstell-
vorrichtung von der Fiihrungseinheit kommen bzw. ggf.
zu einem Abldsen des bewegbaren Mobelteils vom Kor-
pus.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Verstellvorrichtung bzw. ein Moébel der eingangs be-
schriebenen Art bereitzustellen, mit denen in einem Mon-
tagezustand bzw. bei einem zusammengebauten Moébel
eine stabile Anordnung mdglich ist, insbesondere im Hin-
blick auf beim Transport auftretende Belastungen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die unabhangigen
Anspriiche geldst.

[0006] Inden abhangigen Anspriichen sind vorteilhaf-
te Varianten der Erfindung aufgezeigt.

[0007] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zur Verstellung der Neigung eines uber eine Fihrungs-
einheit an einem Mo&belkorpus bewegbar aufgenomme-
nen Mdbelteils, wobei die Verstellvorrichtung als sepa-
rates Bauteil an einem Seitenbauteil des Mdbelteils der-
art anbringbar ist, dass im Montagezustand ein stirnsei-
tiger Endbereich der Verstellvorrichtung an der Fih-
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rungseinheit I6sbar an einem Einsteckabschnitt der Fuih-
rungseinheit festlegbar ist. Der Einsteckabschnitt an der
Fihrungseinheit kann insbesondere an der Oberseite
beispielsweise einer Bewegungsschiene abstehend
bzw. abgewinkelt vorhanden sein, beispielsweise L-for-
mig oder zumindest angenéhert L-formig.

[0008] Der Kern der Erfindung liegt darin, dass ein
Stiitzabschnitt derart abgestimmt auf das Seitenbauteil
vorhanden ist, dass der Stitzabschnitt der an einem Sei-
tenbauteil angebrachten Verstellvorrichtung ein Anlage-
element am Seitenbauteil Ubergreift, so dass am Stitz-
abschnitt eine Anschlagflache gegenuberliegend zu ei-
nem Gegenabschnitt des Anlageelements an dem Sei-
tenbauteil vorhanden ist, womit zumindest ein Wegbe-
wegen des Seitenbauteils von der Fihrungseinheit un-
terbunden ist. Insbesondere ist ein Wegbewegen in
senkrechter Richtung zu einer Oberseite der Fiihrungs-
einheit unterbunden.

[0009] Der Stitzabschnitt ist bevorzugt integral bzw.
einstlckig an der Verstellvorrichtung vorhanden. Ist der
betreffende Bereich der Verstellvorrichtung aus einem
Blechmaterial gebildet, kann der Stitzabschnitt bei-
spielsweise durch einen aus dem Blech teils freigeschnit-
tenen und umgebogenen Blechabschnitt hergestellt
sein.

[0010] AufRerdem ist in der Regel bei der am Seiten-
bauteil angebrachten Verstellvorrichtung, Uber welche
das bewegbar aufgenommene Mobelteil an der Fih-
rungseinheit angebracht ist, die Verstellvorrichtung auf-
liegend bzw. aufsitzend auf der Oberseite der Fihrungs-
einheit positioniert. Dabei ist unter einer Oberseite ein
im einsatzbereit aufgestellten Zustand des Mobels ins-
besondere vertikal obenliegender und im Wesentlichen
horizontal ausgerichteter flachiger Abschnitt der Bewe-
gungsschiene zu verstehen.

[0011] Mit der erfindungsgemafRen Ausbildung der
Verstellvorrichtung kann auf einfache Weise und zuver-
l&ssig vermieden werden, dass bei einem Transport ei-
nes Mébels samt daran Uber die Fuhrungseinheit ange-
brachtem Mobelteil gegebenenfalls durch beim Trans-
port auftretende Erschitterungen oder Vibrationen ins-
besondere bei vergleichsweise groR3dimensionierten
bzw. schweren bewegbaren Mdébelteilen, ein Verbiegen
von Abschnitten der Verstellvorrichtung erfolgt. Dies
kann insbesondere bei einem Uberkopftransport bedeu-
tend sein, da das gesamte Gewicht des Mdbelteils im
Bereich der Anbringung der Verstellvorrichtung an der
Bewegungsschiene wirkt. Bisher kann in solchen Fallen,
da keine dem Stutzabschnitt entsprechende Anordnung
vorgesehen ist, durch ein Verbiegen von Abschnitten der
Verstellvorrichtung ein Lésen bzw. Lockern der Verbin-
dung der Verstellvorrichtung und der Fiihrungseinheit zu
einem Herausfallen des Md&belteils fiihren. Damit gehen
insbesondere Beschadigungen am bewegbaren Mobel-
teil bzw. dem Seitenbauteil samt Verstellvorrichtung und
dem Mdbelkorpus einher. Auch Beschadigungen an der
Flhrungseinheit kdnnen dabei auftreten.

[0012] Mitdererfindungsgemalen Verstellvorrichtung
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ist ein Uberkopftransport von Mébeln sicher gewahrlei-
stet. Insbesondere werden Krafte bzw. Momente uber
den Stutzabschnitt im Zusammenwirken mit dem Anla-
geelement aufgenommen bzw. Ubertragen und abge-
fuhrt, so dass es zu keinen Verbiegungen oder bleiben-
den Formverénderungen an der Verstellvorrichtung und/
oder benachbarten Teilen kommt.

[0013] Eine bevorzugte Variante der Erfindung zeich-
net sich dadurch aus, dass der Stitzabschnitt als Haken-
bauteil ausgebildetist. Ein Hakenbauteil ist stabil, einfach
herstellbar und vergleichsweise platzsparend. Das Ha-
kenbauteil tbernimmt zumindest in hoch belasteten Fal-
len wie einem Uberkopftransport bei insbesondere ver-
gleichsweise schweren Mdébelteilen eine zusatzliche La-
ger- bzw. Abstitzstelle zwischen dem Mdbelteil und der
Fihrungseinheit. Mitdem Anbringen des Mobelteils samt
daran angebrachter Verstellvorrichtung wird durch eine
geeignete Bewegung des Mobelteils relativ zur Flh-
rungseinheit, zum Beispiel in deren Langsrichtung, ggof.
von einer Kippbewegung Ulberlagert, das Hakenbauteil
in die Ubergreifende Position zum Anlageelement ge-
bracht. In einer montagerichtigen Anbringposition sind
die Teile dann haltend verbunden ggf. miteinander z. B.
verrastet. Das Anlageelement ist insbesondere integral
am Seitenbauteil vorbereitet vorhanden und kann als Ori-
entierungshilfe zum positionsrichtigen Montieren des
Mébelteils an der Fuhrungseinheit bzw. dem Mdbelkor-
pus dienen, indem der Stltzabschnitt an das Anlage-
element passend orientiert heranflihrbar ist, bis der
Stltzabschnitt das Anlageelement Ubergreift.

[0014] Mit einem Hakenbauteil kann zudem vorteilhaft
erreicht werden, dass eine Arretierung bzw. Verhakung
bzw. eine Bewegung weg vom Seitenbauteil in unter-
schiedliche Richtungen einrichtbar ist.

[0015] Weiter wird gemaR einer vorteilhaften Modifi-
kation der Erfindung vorgeschlagen, dass im angebrach-
ten Zustand der Verstellvorrichtung am Seitenbauteil der
Stiitzabschnitt durch eine Offnung am Seitenbauteil
greift. An einem Seitenbauteil kann problemlos an unter-
schiedlichen Stellen bzw. auf einfache Weise die Offnung
vorgesehen werden. Der insbesondere abstehende
Stutzabschnitt muss lediglich an das Seitenbauteil her-
angefiihrt und in die Offnung eingefadelt werden, wobei
die korrekte Anbringposition am Seitenbauteil sich dann
nahezu von selbst ergibt.

[0016] Ineineralternativen vorteilhaften Variante kann
anstelle der Offnung eine offene Aussparung beispiels-
weise in einem Randverlauf des Seitenbauteils vorgese-
hen sein.

[0017] Eine vorteilhafte Modifikation des Erfindungs-
gegenstandes zeichnet sich dadurch aus, dass der Stltz-
abschnitt und die Offnung am Seitenbauteil derart auf-
einander abgestimmt sind, dass bei der am Seitenbauteil
angebrachten Verstellvorrichtung der Stiitzabschnitt von
einem Rand der Offnung beabstandet ist. Der Stiitzab-
schnitt zum Beispiel eine Schmal- und/oder eine Langs-
seite des Stltzabschnitts kann an einem Randbereich
der Offnung beispielsweise (iber einen geringen Spalt
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beabstandet sein und von einem dem betrachteten
Randbereich gegeniiberliegenden Randbereich der Off-
nung Uber eine gréReren Abstand beabstandet sein. Es
ist aber auch denkbar, dass der Stiitzabschnitt an zumin-
dest einem Randbereich von gegenuberliegenden Rén-
dern der Offnung in Anlage kommt, womit ggf. in entge-
gengesetzten Richtungen eine Relativbewegung der
Verstellvorrichtung und dem Seitenbauteil unterbunden
ist. Bevorzugt ist die Verstellvorrichtung insbesondere
gegen eine Bewegung bzw. eine Relativbewegung in
Langsrichtung des Seitenbauteils, die in der Regel mit
der Langsrichtung der Fihrungseinheit bereinstimmt,
gesichert. Die Verstellvorrichtung kann aber auch quer
zur Langsrichtung des Seitenbauteils gegen eine Rela-
tivbewegung gesichert werden. Beispielsweise indem
der Stiitzabschnitts z. B. mit einer Langsseite an einem
dazugehérigen Randabschnitt der Offnung ansteht, bei-
spielsweise wenn der Stlitzabschnitt mit einer Stirnseite
und der Langsseite an unterschiedlich orientierten Rén-
dern der Offnung ansteht.

[0018] Entsprechendes gilt, wenn anstelle der Offnung
die offene Aussparung vorhanden ist.

[0019] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Stlitzab-
schnitt an einem Rand in Anlage kommt und vom gegen-
Uberliegenden Rand etwas beabstandet ist, so dass in
eine Richtung eine begrenzte Relativbewegung zwi-
schen der Verstellvorrichtung und dem Seitenbauteil
moglich ist. Dies ist insbesondere im Hinblick auf eine
Montage und Demontage der Verstellvorrichtung am
Seitenbauteil vorteilhaft, um ein Heranfihren und Einfa-
deln bzw. Ausfadeln der Verstellvorrichtung am Seiten-
bauteil einfacher durchfiihren zu kénnen.

[0020] Es ist Uberdies vorteilhaft, wenn der Stitzab-
schnittan einemin Langsrichtung der Verstellvorrichtung
sich erstreckenden Rand vorhanden ist. Der Stitzab-
schnitt ist auf diese Weise einfach herstellbar. Des Wei-
teren kann die Verstellvorrichtung einfacher montiert und
demontiert werden. Der Stiitzabschnitt kann insbeson-
dere auflen am Rand fulen bzw. umgebogen von die-
sem beispielsweise nach oben abstehen.

[0021] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Erfin-
dungsgegenstandes zeichnet sich dadurch aus, dass ein
freies Ende des Stlitzabschnitts mit abgewinkelt zuein-
ander stehenden Abschnitten ausgestaltet ist, wobei ein
erster abgewinkelter Abschnitt die Anschlagflache am
Stltzabschnitt umfasst.

[0022] Weiter wird als beispielhafte Variante der Erfin-
dung vorgeschlagen, dass ein zweiter abgewinkelter Ab-
schnitt des Stlitzabschnitts bei der am Seitenbauteil an-
gebrachten Verstellvorrichtung vom Rand der Offnung
beabstandet ist. Eine berlihrende Anlage des zweiten
abgewinkelten Abschnitts an dem Rand bzw. Randbe-
reich der Offnung ist alternativ nicht ausgeschlossen.
[0023] Es ist aulRerdem vorteilhaft, dass der an dem
abgewinkelt vorhandenen Einsteckabschnitt der Fuh-
rungseinheit festlegbare Abschnitt am Endbereich der
Verstellvorrichtung erhéht ausgebildet ist gegeniiber
seitlich daran anschlieRenden Bereichen. So kann ins-
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besondere eine verbesserte Klemmwirkung bzw. Abstt-
zung des Endbereichs der Verstellvorrichtung an der
Fihrungseinheit realisiert werden.

[0024] Bevorzugt ist an einem Seitenabschnitt, der
seitlich an dem erhéht ausgebildeten Abschnitt am End-
bereich der Verstellvorrichtung anschlief3t, ein hochste-
hender Anschlag ausgebildet ist, durch welchen bei dem
an der Fiihrungseinheit angebrachten Mébelteil eine Be-
wegung des Mdbelteils in eine Richtung quer zur Langs-
richtung der Fiihrungseinheit begrenztist. So kann durch
eine einfache Formgebung an dem Seitenabschnitt ein
weiterer Anschlag ausgebildet sein. Insgesamt kann so-
mit im Belastungsfall ein Verrutschen oder Verdrehen
des Mobelteils gegenlber der Fihrungseinheit sicher
vermieden werden.

[0025] AuRerdem ist es vorteilhaft, dass der Anschlag
am Seitenabschnitt und ein abgewinkelt vorhandener
Einsteckabschnitt an der Fihrungseinheit derart aufein-
ander abgestimmt sind, dass im Montagezustand die Be-
wegung der Verstellvorrichtung in eine Richtung quer zur
Langsrichtung des Seitenbauteils durch AnstoRen des
Anschlags an dem Einsteckabschnitt begrenzt ist. So
kann insbesondere auch ein seitliches Wegbewegen der
Verstellvorrichtung am Seitenbauteil bzw. ein Verdrehen
aus einer positionsrichtigen Anbringposition der Verstell-
vorrichtung am Seitenbauteil vermieden werden.
[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des Erfindungsgegenstandes ist beidseitige des erhoht
ausgebildeten Abschnitts jeweils ein Seitenabschnitt vor-
handen, wobei der hochstehende Anschlag an einem
Seitenabschnitt ausgebildet ist und am anderen Seiten-
abschnitt der Stutzabschnitt vorhanden ist. So wird Uber
beabstandete Stellen eine sichere Fixierung bzw. Posi-
tionsfixierung der Verstellvorrichtung relativ zur Flh-
rungseinheit ermdglicht. Die beiden Seitenabschnitte
sind bevorzugt zum erhéhten Abschnitt nach unten ver-
setzt und liegen im angebrachten Zustand der Verstell-
vorrichtung mit ihrer Unterseite auf der Oberseite der
Fuhrungseinheit flachig auf. Alternativ ist es auRerdem
moglich, dass der Halteabschnitt und der Stiitzabschnitt
auf demselben Seitenabschnitt vorhanden sind. Die Er-
findung betrifft aulerdem ein Mébel mit einem Mébelteil,
das relativ zu einem Mdobelkorpus Uber eine Fuhrungs-
einheit bewegbar aufgenommen ist. Der M&belkorpus
bildet mit dem bewegbar aufgenommenen Mdbelteil das
Méobel. Das erfindungsgemafRe Mdbel zeichnet sich da-
durch aus, dass eine Verstellvorrichtung gemaR einer
der oben erlauterten Ausbildungsformen vorhanden ist.
Damit lassen sich an einem Mobel, insbesondere beim
Transport eines solchen Mébels Beschadigungen ver-
meiden bzw. die oben genannten Vorteile erzielen.
[0027] Insbesondere istdas bewegbare Mdbelteil eine
Schublade, welche Gber einen Vollauszug bzw. eine ent-
sprechende teleskopierbare Schienenflihrung an dem
Mobelkorpus aufgenommen ist. In der Regel sind an ei-
nem entsprechenden Mobel mehrere Schubladen am
Mobelkorpus gleichartig aufgenommen.
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Figurenbeschreibung

[0028] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind anhand eines in den Figuren dargestellten Ausfih-
rungsbeispiels der Erfindung naher erlautert.

[0029] Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 eine erfindungsgemafie Verstellvorrichtung
in perspektivischer Ansicht schrég von oben,
Figur2a  ein perspektivischer Ausschnitt aus einem
Seitenbauteil eines Mobelteils mit ange-
brachter erfindungsgemafer Verstellvor-
richtung geman Figur 1, wobei ein Abschnitt
des Seitenbauteils weggelassen ist,

Figur 2b  den Ausschnitt A aus Figur 2a in vergroRer-
ter Darstellung,

Figur 3 eine zu Figur 2a vergleichbare Ansicht mit
gegenuber Figur 2a veranderter Einstellung
der Neigungsverstellvorrichtung und

Figur 4 eine perspektivische Ansicht schrag von hin-
ten auf die Anordnung gemaf Figur 2a.

[0030] Figur 1 zeigt perspektivisch schrag von oben
eine erfindungsgemaRe Verstellvorrichtung 1 zur Ver-
stellung der Neigung eines Uber eine Fiihrungseinheit an
einem Mobelkorpus (nicht gezeigt) bewegbar aufgenom-
menen Mobelteils. Das bewegbare Mobelteil ist bei-
spielsweise eine Schublade, von der in den Figuren 2a
bis 4 nur ein als Schubladenzarge 13 ausgebildetes Sei-
tenbauteil dargestellt ist, wobei die Schublade mittels ei-
nes Teil- oder Vollauszugs an dem Mdobelkorpus ver-
schieblich gelagert ist. Die Verstellvorrichtung 1 ist an
der Schubladenzarge 13 lI6sbar angebracht und gemein-
sam mit diesem an der Fihrungseinheit bzw. deren Ein-
steckabschnitt ansteckbar bzw. festklemmbar.

[0031] Die Verstellvorrichtung 1 umfasst ein als Ge-
hause 2 ausgebildetes Lagerelement und ein am Geh&u-
se 2 drehbar gelagertes Verstellritzel, von dem nur ein
endseitiger Zapfenabschnitt 3 sichtbarist, wobei das Ver-
stellritzel von einer der Ansichtseite abgewandten Ge-
genseite gemaf Figur 1 rechts- oder linksherum verdreh-
barist und so die Neigung des mit der Verstellvorrichtung
1 versehenen Mobelteils relativ zu einem Mdbelkorpus
verstellbar ist.

[0032] AuRerdem umfasst die Verstellvorrichtung 1 ei-
nen vom Gehause 2 grofteils verdeckten Verstellkeil 4,
welcher verschieblich gegeniiber dem Gehause 2 auf-
genommen ausgebildet ist, was durch Verdrehen des
Verstellritzels geschieht. Der Verstellkeil 4 umfasst Gleit-
nasen 5, 6, welche in schrag ausgeformten Kulissenfih-
rungen 7, 8 im Gehause 2 eingreifen und entlang diesen
hin- bzw. herbewegbar sind, wenn das Verstellritzel ver-
dreht wird.

[0033] Des Weiteren weistdie Verstellvorrichtung 1 ei-
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nen beim Verstellen positionsfest verbleibenden Nei-
gungsverstellhebel 9 auf, der einen horizontalen Ab-
schnitt 10 und einen vertikalen Abschnitt aufweist, der
am horizontalen Abschnitt 10 auf der gemaf Figur 1 nicht
ersichtlichen Gegenseite nach oben vertikal absteht und
mit einem abgewinkelten Rand den Verstellkeil 4 ober-
seitig etwas umgreift, so dass der Verstellkeil 4 sowohl
auf dem Neigungsverstellhebel 9 als auch am Neigungs-
verstellhebel 9 gemanR des Doppelpfeils P1 bewegungs-
gefihrt ist, wenn das Verstellritzel verdreht wird, wobei
das Gehause 2 relativ zum Neigungsverstellhebel 9 bzw.
relativ zu einer Oberseite 11 einer Schubladenschiene
12 gemaR des Doppelpfeils P2 angehoben bzw. abge-
senkt wird. Dieses Anheben und Absenken findet im hin-
teren Endbereich der Schublade statt, dort wo diese an
der Schubladenschiene 12 (siehe Figur 4) der FUhrungs-
einheit festgeklemmt aufsitzt. Hierzu ist ein als angena-
hert L-férmig nach oben an der Oberseite 11 abstehen-
der Haken 31 ausgebildeter Einsteckabschnitt vorgese-
hen, unter den fiir die Befestigung der Schublade an der
Fihrungseinheit der horizontale Abschnitt 10 unterge-
schoben bzw. zwischen der Oberseite 11 und dem freien
Schenkel des Hakens 31 eingeklemmt wird.

[0034] Damitwird auch die Neigung der Schublade re-
lativ zum Mdbelkorpus verstellt.

[0035] Figur 2a und Figur 3 zeigen die Verstellvorrich-
tung 1 im angebrachten Zustand an der Schubladenzar-
ge 13, jedoch getrennt von der Fiihrungseinheit bzw. der
Schubladenschiene 12.

[0036] Figur 4 zeigt demgegeniber den hinteren Ab-
schnitt der Schubladenzarge 13 samt Verstellvorrichtung
1 ander teilweise gezeigten Flihrungseinheit, welche ne-
ben der Schubladenschiene 12 eine nicht ersichtliche
Mittelschiene und eine positionsfest an einem Mobelkor-
pus anbringbare Korpusschiene 17 umfasst. An der Kor-
pusschiene 17 ist gemal Figur 4 ein Anschraubwinkel
18 mit Offnungen 19 ersichtlich, iber welchen die Fiih-
rungseinheit an einer seitlichen Korpusinnenwand an-
schraubbar ist.

[0037] Die Schubladenzarge 13 ist als im Grundauf-
bau unten offene bzw. U-férmige Hohlkammerzarge aus
Blech ausgebildet. Die Schubladenzarge 13 umfasstins-
besondere gegeniliberliegende Seitenwandungen 14, 15
und eine oberseitige Schmalseite 16.

[0038] Fiir eine Anbindung der Schubladenzarge 13
mit einer Schubladenriickwand ist ein weiterer An-
schraubwinkel 20 mit entsprechenden Offnungen abge-
winkelt am hinteren Stirnende der Seitenwandung 15
vorhanden. Langs der Seitenwandung 15 ist nach innen
abgewinkelt ein Befestigungssteg 21 zur Befestigung ei-
nes nicht dargestellten Schubladenbodens ausgebildet.
[0039] Am horizontalen Abschnitt 10 des Neigungs-
verstellhebels 9 ist erfindungsgemal ein als Haken 22
ausgebildeter Stltzabschnitt vorhanden. Der Haken 22
steht randstandig an einer seitlich am Abschnitt 10 vor-
handenen Lasche 23 senkrecht nach oben ab. An einer
weiteren Lasche 24, welche gegenuberliegend bzw. par-
allel am anderen Seitenrand des Abschnitts 10 vorhan-
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denist, ist endstandig ein als Haltenase 25 ausgebildeter
hochstehender Anschlag vorhanden. Die Haltenase 25
verhindert ein Verrutschen bzw. Ausweichen der positi-
onsrichtig angebrachten Schublade relativ zur Fiihrungs-
einheit. Dabei stehtin der positionsrichtigen Anbringposi-
tion der Schublade die Haltenase 25 seitlich am Haken
31 an.

[0040] Gemal Figur 2b und 3 hinter einem ausge-
schnittenen Bereich der Seitenwandung 15 ist zu erken-
nen, dass zwei unterschiedliche Neigungsverstellposi-
tionen durch entsprechende Verstellung der Verstellvor-
richtung 1 wie oben beschrieben eingerichtet sind. Ge-
mal Figur 2b ist eine Unterseite 26 des Hakens 22, wel-
che eine Anschlagflache am Stitzabschnitt bildet, ge-
geniberliegend und beispielsweise Uber wenige Millime-
ter bzw. den Abstand h beabstandet zu einem Anlage-
element 27. Das Anlageelement 27 wird durch einen
Abschnitt eines Randbereichs einer Offnung 28 in einem
Profilabschnitt 29 der Schubladenzarge 13 gebildet. Das
Anlageelement 27 bildet dabei einen Gegenabschnitt 30
aus, welcher mit der als Anschlagflache ausgebildeten
Unterseite 26 am Haken 22 zusammenwirken kann, so
dass insbesondere bei einem Uberkopftransport des be-
treffenden Mdébelteils der Gegenabschnitt 30 mit der An-
schlagflache 26 in einen abstiitzenden Kontakt kommen
bzw. gegenseitigen einen mechanischen Anschlag bil-
den. Der Abstand h gemaR Figur 2b im nicht bzw. nicht
entsprechend hoch belasteten Zustand kann sich bei-
spielsweise durch ein elastisches Verhalten der betref-
fenden Bauteile z. B. beim Uberkopftransport auf Null
reduzieren bzw. gegenseitig in Abstitzposition kommen.
Ebenso wird ein Abstand h1 geman Figur 3 gegen Null
reduziert bei entsprechender Belastung. Nach einer Be-
lastung stellt sich aufgrund der Elastizitat der Teile wieder
der gemafR Figur 2 bzw. Figur 3 dargestellte Zustand ein.
[0041] Der Haken 22 ist aulRerdem in seinem Ful3be-
reich mit einer AuRenseite 22a geringfligig bzw. mit ei-
nem Spalt beabstandet von einem weiteren Randab-
schnitt der Offnung 28. Der betreffende Randabschnitt
verlauft in Langsrichtung der Schubladenzarge. Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, dass gemalR einer alter-
nativen Variante der Haken 22 in seinem FuRbereich be-
riihrend am Rand der Offnung 28 ansteht, womit ggf.
eine seitliche positionsrichtige Anlage bzw. Fixierung der
Verstellvorrichtung an der Schubladenzarge mdglich ist.
[0042] In Figur 2b ist der Abstand h zwischen der An-
schlagflache 26 und dem Gegenabschnitt 30 um wenige
Millimeter gréRer als der Abstand h1 zwischen der An-
schlagflache 26 und dem Gegenabschnitt 30 geman Fi-
gur 3, was durch die unterschiedlichen Neigungsverstell-
positionen von Figur 2 und Figur 3 herrihrt, die mit der
Verstellvorrichtung 1 eingerichtet sind.

[0043] So kann im Belastungsfall bzw. einem Uber-
kopftransport des Mébels erreicht werden, dass die Nei-
gungsverstellvorrichtung 1 bzw. der horizontale Ab-
schnitt 10 nicht verbogen wird und es damit zu keinem
Herausfallen der Verstellvorrichtung 1 von der Schubla-
denzarge 13 kommt bzw. damit auch zu keinem L&sen
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der Schublade vom Mébelkorpus bzw. von der Fiihrungs-
einheit.

Bezugszeichenliste:

[0044]
1 Verstellvorrichtung
2 Gehause

3 Zapfenabschnitt

4 Verstellkeil

5 Gleitnase

6 Gleitnase

7 Kulissenfiihrung

8 Kulissenfiihrung

9 Neigungsverstellhebel

10 Abschnitt

11 Oberseite

12 Schubladenschiene
13 Schubladenzarge
14 Seitenwandung
15 Seitenwandung
16 Schmalseite

17 Korpusschiene
18 Anschraubwinkel
19 Offnung

20 Anschraubwinkel
21 Befestigungssteg
22 Haken

22a  AuBenseite

23 Lasche
24 Lasche
25 Haltenase
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26 Unterseite

27 Anlageelement

28 Offnung

29 Profilabschnitt

30 Gegenabschnitt

31 Haken

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Verstellung der Neigung eines (iber

eine Fihrungseinheit (12, 17) an einem Mdbelkor-
pus bewegbar aufgenommenen Mdbelteils, wobei
die Verstellvorrichtung (1) als separates Bauteil an
einem Seitenbauteil (13) des Mdbelteils derart an-
bringbar ist, dass im Montagezustand ein stirnseiti-
ger Endbereich der Verstellvorrichtung (1) an der
FUhrungseinheit (12) I6sbar an einem Einsteckab-
schnitt (31) der Fihrungseinheit (12) festlegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Stiitzabschnitt
(22) derart abgestimmt auf das Seitenbauteil (13)
vorhanden ist, dass der Stiitzabschnitt (22) der an
einem Seitenbauteil (13) angebrachten Verstellvor-
richtung (1) ein Anlageelement (27) am Seitenbau-
teil (13) Ubergreift, so dass am Stiitzabschnitt (22)
eine Anschlagflache (26) gegeniberliegend zu ei-
nem Gegenabschnitt (30) des Anlageelements (27)
an dem Seitenbauteil (13) vorhanden ist, womit zu-
mindest ein Wegbewegen des Seitenbauteils (13)
von der Fuhrungseinheit (12, 17) unterbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stiitzabschnitt (22) als Haken-
bauteil ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im angebrachten Zustand der
Verstellvorrichtung (1) am Seitenbauteil (13) der
Stiitzabschnitt (22) durch eine Offnung (28) am Sei-
tenbauteil (13) greift.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stiitzabschnitt (22) und die Offnung (28) am Seiten-
bauteil (13) derart aufeinander abgestimmt sind,
dass bei der am Seitenbauteil (13) angebrachten
Verstellvorrichtung (1) der Stitzabschnitt (22) von
einem Rand der Offnung (28) beabstandet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stltzabschnitt (22) an einem in Langsrichtung der
Verstellvorrichtung (1) sich erstreckenden Rand vor-
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handen ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein freies
Ende des Stiitzabschnitts (22) mit abgewinkelt zu-
einander stehenden Abschnitten ausgestaltet ist,
wobei ein erster abgewinkelter Abschnitt die An-
schlagflache (26) am Stltzabschnitt (22) umfasst.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein zwei-
ter abgewinkelter Abschnitt des Stlitzabschnitts bei
der am Seitenbauteil angebrachten Verstellvorrich-
tung vom Rand der Offnung (28) beabstandet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der an
dem abgewinkelt vorhandenen Einsteckabschnitt
(31) der Fihrungseinheit (12, 17) festlegbare Ab-
schnitt am Endbereich der Verstellvorrichtung (1) er-
héht ausgebildet ist gegenliber seitlich daran an-
schlieRenden Bereichen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
Seitenabschnitt(24), der seitlich an dem erhdht aus-
gebildeten Abschnitt am Endbereich der Verstellvor-
richtung (1) anschlief3t, ein hochstehender Anschlag
(25) ausgebildet ist, durch welchen bei der am Sei-
tenbauteil (13) angebrachten Verstellvorrichtung (1)
eine Bewegung der Verstellvorrichtung (1) in eine
Richtung quer zur Langsrichtung des Seitenbauteils
(13) begrenzt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlag (25) am Seitenabschnitt (24) und ein abge-
winkelt vorhandener Einsteckabschnitt (31) an der
FUhrungseinheit (12) derart aufeinander abge-
stimmtsind, dass im Mcntagezustand die Bewegung
der Verstellvorrichtung (1) in eine Richtung quer zur
Langsrichtung des Seitenbauteils (13) durch Ansto-
Ren des Anschlags (25) an dem Einsteckabschnitt
(31) begrenzt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass beidsei-
tig des erhdht ausgebildeten Abschnitts jeweils ein
Seitenabschnitt (23, 24) vorhanden ist, wobei der
hochstehende Anschlag (25) an einem Seitenab-
schnitt (24) ausgebildet ist und am anderen Seiten-
abschnitt (23) der Stiitzabschnitt (22) vorhanden ist.

Mobel mit einem Mobelteil, das relativ zu einem Mo-
belkorpus Uber eine Fihrungseinheit (12, 17) be-
wegbar aufgenommen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Vorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche vorhanden ist.
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Fig. 3



514 339 A1

Fig. 4



EP 2 514 339 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 00 2736

11. August 2011 (2011-08-11)
* Abbildungen 1-19 *

—

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X W0 2010/136228 Al (HETTICH PAUL GMBH & CO |[1-12 INV.
KG) 2. Dezember 2010 (2010-12-02) A47B88/04
* Abbildungen 1-5, 11-16 *
X EP 1 421 876 Al (GRASS GMBH) 1-12
26. Mai 2004 (2004-05-26)
* Abbildungen 19-21 *
X,P |WO 2011/094780 Al (BLUM GMBH) 1-12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 11. Juli 2012 Linden, Stefan

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 514 339 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 00 2736

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-07-2012

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verbdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 2010136228 Al 02-12-2010 CN 102448346 A 09-05-2012
DE 102009025890 Al 22-06-2011
TW 201041544 A 01-12-2010
WO 2010136228 Al 02-12-2010
EP 1421876 Al 26-05-2004 AT 316346 T 15-02-2006
DE 10254772 Al 03-06-2004
EP 1421876 Al 26-05-2004
US 2004119387 Al 24-06-2004
WO 2011094780 Al 11-08-2011 AT 509416 Al 15-08-2011
WO 2011094780 Al 11-08-2011

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

